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In eigener Sache

Liebe ADLAF-Mitglieder,
der Termin unserer Tagung „Wie (un)abhängig ist Lateinamerika?
Die Region im globalen Kontext, 1810-2010“ (27. 29. Mai 2010)
rückt mit großen Schritten näher. Anfang September hat sich die
Vorbereitungskommission in Eschborn getroffen, um über die auf
den Call for Papers eingegangenen Vorschläge zu beraten und ein
Tagungsprogramm zusammenzstellen. Das Ergebnis finden Sie in
diesem Info. Wir bitten alle diejenigen um Verständnis, die auf-
grund einer großen Anzahl von eingegangen Vorschlägen nicht be-
rücksichtigt werden konnten. Genauere Informationen zu den An-
meldeformalitäten sowie eine Hotelliste werden wir in Kürze auf
der ADLAF-Homepage veröffentlichen. Es empfiehlt sich auf jeden
Fall, sich frühzeitig um eine Unterkunft in Eschborn zu kümmern.

Der Meldeschluss für Vorschläge für den nächsten CEISAL-Kongress,
der unter dem Motto „Independencias – Dependencias –
Interdependencias“ vom 30. Juni bis zum 3. Juli 2010 inToulouse
stattfindet, ist bis zum 15. Dezember 2009 verlängert worden. Sie
finden den CFP im Info 1-2009 oder auf dem Schwarzen Brett der
ADLAF-Website.

In diesem Info informieren wir Sie über verschiedene Symposien
und Tagungen zu Lateinamerika, die in den kommenden Wochen
und Monaten stattfinden. Es verspricht ein interessanter Herbst zu
werden.

Nicht zuletzt möchte ich Sie an dieser Stelle darauf aufmerksam
machen, dass die ADLAF auch im kommenden Jahr wieder einen
ADLAF-Preis vergibt, um Lateinamerika betreffende Forschungs-
tätigkeiten zu fördern. Für herausragende, über den engeren Fach-
bezug hinausführende Dissertationen mit Lateinamerika-Bezug ver-
geben wir den ADLAF-Preis 2010. Es werden drei Preise in der
Höhe von 2.000 EUR, 1.000 EUR und 800 EUR vergeben. Die Preis-
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verleihung erfolgt im Rahmen der ADLAF-Tagung 2010 in Eschborn.
Bewerberinnen und Bewerber, deren Promotionsverfahren nach Ende
Mai 2006 an einer Universität im deutschen Sprachraum erfolgreich
abgeschlossen wurde, werden gebeten, drei Exemplare ihrer Dis-
sertation mit Angabe der Fachdisziplin/Fakultät/Universität, Kopi-
en der Gutachten und Datum des Rigorosums bis spätestens 15.
Januar 2010 zu senden an:

Vorsitzender der ADLAF
Dr. Peter Birle
Ibero-Amerikanisches Institut
Potsdamer Straße 37
10785 Berlin

Ich wäre Ihnen sehr dankbar, wenn Sie geeignete Kandidatinnen
und Kandidaten auf diese Ausschreibung aufmerksam machen wür-
den.

Mit den besten Wünschen für einen interessanten Herbst

Berlin, im Oktober 2009

Ihr

Peter Birle
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ADLAF-Jahrestagung 2010

Vorläufiges Programm / Programa preliminar

Jueves 27 de mayo

14:00 Inauguración de la conferencia

Sesión de apertura
14:30 ¿Como puede ser aprovechado socialmente el medio ambiente?

Roberto Pereira Guimaraes (Fundacao Getúlio Vargas)

15:30 La explotación de recursos naturales y los derechos de propiedad
en el siglo XIX
Carlos Contreras Carranza (Pontificia Universidad Católica del Perú)

16:30 La gestión de los riesgos naturales y el cambio climático en la
política ambiental en el Perú
Antonio Brack-Egg, Ministerio del Medio Ambiente, Perú

19:30 Evento público con Enrique Dussel en la Biblioteca Nacional de
Alemania, Francfort
América Latina (in)dependiente. La región en el contexto global
Introducción por Dr. Christoph Beier, GTZ

Viernes 28 de mayo

09:00 Panel 1: Violencia internacional e interna
América Latina independiente en un contexto global (siglo XIX)

Wie (un)abhängig ist Lateinamerika?
Die Region im globalen Kontext, 1810-2010
América Latina (in)dependiente.
La región en el context global, 1810-2010
América Latina (in)dependente.
A região no context global, 1810-2010
27-29 de mayo del 2010
Tagungsort: GTZ, Eschborn
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Ulrich Mücke (Universität Hamburg)
Independencia, formación de ciudadanía y violencia
Antanas Mockus Šivickas (Director de la ONG Corporación Visionarios
por Colombia, ex alcalde de Bogotá)

La policía y la formación del Estado en América Latina: El "largo siglo
XIX" en México y Brasil
Marianne Braig/ Markus-Michael Müller (Lateinamerikainstitut, FU
Berlin)

Estado y violencia física y sexual contra mujeres: México desde la
Independencia
Ulrike Schmieder (Universität Hannover)

Buenas prácticas de implementación de Políticas Nacionales de
Prevención de la violencia y cultura de seguridad ciudadana en Brasil
Julio Jacobo Waiselfisz (Instituto Sangari, São Paulo)

Panel 2: Interdependencia entre Latinoamérica y el resto del
mundo: Economía, política y cultura
La posición actual de América Latina en el contexto global
Alicia Bárcena (Secretaria Exejutiva de la CEPAL)

Entre el exotismo y el peronismo: [sobre] el fracaso de la descolonización
en el tango de los años 60
Franco Fabricio Barrionuevo Anzaldi (Universität Hamburg)

Interacciones latinoamericanas-africanas. Las cooperaciones de
formación de Cuba con Angola 1976-1991
Christine Hatzky (Universität Duisburg-Essen)

Cooperación monetaria regional Sur-Sur: Nuevas oportunidades para
la estabilidad macroeconómica en el contexto de la dolarización
financiera
Laurissa Mühlich (Lateinamerikainstitut, FU Berlín)

Interdependencias religiosas: políticas transnacionales de identidad
del movimiento pentecostal.
Heinrich Wilhelm Schäfer (Universität Bielefeld)

13:00 Almuerzo
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Allgemeine Mitteilungen

Das Internationale Graduiertenkolleg 1571/1 "Zwischen Räumen. Bewegun-
gen,  Akteure und Repräsentationen der Globalisierung" an der Freien Uni-
versität Berlin vergibt zum frühestmöglichen Zeitpunkt

15 Promotionsstipendien (monatlich ca. •1.200,-) sowie
zwei Post-Doc-Stipendien (monatlich ca. •1.400,-)

Das interdisziplinäre Kolleg wird von der Deutschen Forschungsgemeinschaft
(DFG) gefördert und ist am Lateinamerika-Institut der Freien Universität
Berlin angesiedelt. Es arbeitet in enger Kooperation mit der Humboldt-Uni-
versität zu Berlin, der Universität Potsdam, dem Colegio de México, der
Universidad Nacional Autónoma de México und dem Centro de Investigaciones
y Estudios Superiores en Antropología Social in Mexiko-Stadt.

Ziel:
Das Internationale Graduiertenkolleg zielt auf eine neue Perspektive der so-
zial- und kulturwissenschaftlichen Globalisierungsforschung. Durch den Dia-
log zwischen Disziplinen und verschiedenen Wissenschaftstraditionen in
Deutschland und Mexiko soll ein Beitrag zur Neuorientierung der Area Studies
als transnationales und interdisziplinäres Forschungsfeld geleistet werden.
Arbeitsschwerpunkte des Kollegs sind die Bewegungen zwischen unterschied-
lichen Weltregionen und die neuen Räume, die in historischen und aktuellen
Phasen der Globalisierung dadurch entstehen.

Beteiligte Fächer:
Geschichtswissenschaft, Politikwissenschaft, Soziologie, Ökonomie, Sozial-
und Kulturanthropologie sowie Literatur- und Kulturwissenschaft. Erwünscht
sind Bewerbungen aus diesen Disziplinen

Wissenschaftliches Umfeld:
Der Raum Berlin-Potsdam bietet als international renommierter und vernetzter
Standort der Lateinamerikaforschung ein besonders attraktives Arbeits- und
Diskussionsumfeld und mit der institutionellen Anbindung an die Dahlem Re-

1)  Ausschreibung des Internationalen Graduiertenkollegs an der
Freien Universität Berlin
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search School (DRS) der Freien Universität Berlin eine wissenschaftliche Platt-
form, die einen weiten interdisziplinären Austausch ermöglicht.
Die Promotionsstipendien:
Die Förderungsdauer beträgt zunächst zwei Jahre mit der Möglichkeit der
Verlängerung um ein weiteres Jahr.

Bewerbungsvoraussetzungen:
- formale Voraussetzung ist ein zur Promotion berechtigender überdurch-

schnittlicher Studienabschluss in einem der am Internationalen
Graduiertenkolleg beteiligten Fächer

- ein thematisch einschlägiges Promotionsvorhaben
- sehr gute spanische/portugiesische und englische Sprachkenntnisse

Der Bewerbung sind folgende Unterlagen beizufügen:
- Nachweis über den Abschluss eines in Deutschland oder im Ausland

absolvierten Magister-, Master- oder Diplomstudienganges
- Nachweis der entsprechenden Sprachkenntnisse
- Exposé eines innovativen Promotionsprojektes in einem der drei

Forschungsfelder des Kollegs (max. 10 Seiten incl. Zeitplan und Aus
wahlbibliographie) sowie ein Abstract (1/2 S., spanisch- oder
englischsprachig)

- Curriculum Vitae, einschließlich Zeugnisse (spanisch- oder
englischsprachig)

- ein Motivationsschreiben
- ein Gutachten eines/r Hochschullehrers/in

Die Postdoktorandenstipendien:
Die Förderungsdauer beträgt zunächst 18 Monate mit der Möglichkeit der
Verlängerung um 6 Monate.

Bewerbungsvoraussetzungen:
- formale Voraussetzung ist eine herausragende Promotion in einem der

am Internationalen Graduiertenkolleg beteiligten Fächer, die nicht län-
ger als 5 Jahre zurückliegt

- ein thematisch einschlägiges Forschungsvorhaben
- sehr gute spanische/portugiesische und englische Sprachkenntnisse

Der Bewerbung sind folgende Unterlagen beizufügen:
- Magister-, Master- bzw. Staatsexamensurkunde; Promotionsurkunde
- Curriculum Vitae, einschließlich Zeugnisse und Publikationsliste (spa-

nisch- oder englischsprachig)
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- Exposé des geplanten Post-Doc-Projekts (ca. 10 Seiten incl. Zeitplan
und Auswahlbibliographie) sowie ein Abstract (1/2 S., spanisch oder
englisch)

- Abstract der Dissertation (5 Seiten)
- ein Empfehlungsschreiben eines/r Hochschullehrers/in

Weitere Informationen zum Forschungs- und Studienprogramm finden Sie
unter: http://www.lai.fu-berlin.de/entre-espacios

Bewerberinnen/Bewerber müssen ihren Wohnsitz in Berlin/Potsdam nehmen
und sich auf die Teilnahme an einem strukturierten Studienprogramm sowie
einen längeren Auslandsaufenthalt einstellen. Reise- und Sachkostenzuschüsse
sowie Familien- und Kinderbetreuungszuschläge werden nach den Richtlinien
der DFG gezahlt. Bewerbungen aus dem Ausland sind ausdrücklich erwünscht.
Die Freie Universität strebt die Erhöhung ihres Frauenanteils an und fordert
daher Frauen ausdrücklich zur Bewerbung auf. Schwerbehinderte Bewerber/
innen werden bei gleicher Eignung bevorzugt berücksichtigt.

Es werden deutsch-, spanisch- und englischsprachige Bewerbungen akzep-
tiert; bei deutschsprachigen Bewerbungen sind ein spanisch- bzw.
englischsprachiger CV und Abstract einzureichen.

Die Bewerbungen sind bis zum 15.9.2009 in schriftlicher und elektronischer
Form (PDF) zu richten an:

Sprecherteam des Internationalen Graduiertenkollegs "Zwischen Räumen"
Prof. Dr. Stefan Rinke und Prof. Dr. Marianne Braig
Zentralinstitut Lateinamerika-Institut
Rüdesheimer Str. 54-56
14197 Berlin

e-mail: entre-espacios@lai.fu-berlin.de
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Kongresse, Tagungen, Veranstaltungen

Simposio internacional
La independencia de los estados latinoamericanos en el siglo XIX no es sólo
un proceso político, sino también un proceso de formación identitaria dentro
del cual la cultura literaria y escrituraria juegan un rol importante ya que
mediante la divulgación de textos dentro de un determinado territorio se va
creando lo que Benedict Anderson denomina ‘comunidad imaginada’. Esta
comunidad imaginada se basa en una comunidad alrededor de la cual se va
estableciendo en América Latina una red de proyectos editoriales de distintas
índoles. Se publican antologías, bibliotecas, historias literarias etc., con el
fin de ofrecerle a un público letrado un abanico de textos que construye un
imaginario común. Así, durante la fase de las guerras de independencia los
propósitos revolucionarios se dan a conocer mediante poemas, folletos etc.
y, una vez lograda la independencia, los sucesos pasados y los protagonistas
de tales sucesos se convertirán en temas literarios e historiográficos. La
variedad de los temas literarios no se debe sólo a la fecha de publicación
sino también parece estar relacionada a la región: mientras que en el Cono
Sur dominan aquellos textos que cuentan la historia de la revolución, en
México se tematiza el pasado precolombino y la resistencia indígena ante la
invasión española. Mas, los textos tienen en común la mirada hacia lo
‘americano’, sea en el pasado o en el presente. El objetivo del simposio
consiste, pues, en poner en relación las prácticas editoriales con las prácticas
literarias y escriturarias. Por un lado se tratará de indagar las razones que
llevaron a publicar las diferentes selecciones de textos centrándose en las
prácticas editoriales: ¿qué títulos se publican?, ¿qué series editoriales existen?,
¿qué textos extranjeros se traducen? Por el otro lado se analizarán temas
literarios desde el punto de vista del proceso de formación de los nuevos
estados nacionales.

Temas:
a) Proyectos de identidad literarios: Historia
b) Proyectos de identidad literarios: Modelos literarios
c) Proyectos de identidad literarios: Independencia y revolución

1) Literatura de la independencia, independencia de la literatura
Instituto Ibero-Americano en colaboración con el Instituto de
Románicas de la Universidad de Bonn
Berlín, del 29 de octubre al 31 de octubre del 2009
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d) Proyectos de identidad literarios: Naturaleza
e) Proyectos de identidad canonizados: Colecciones de textos, antologías,
historias literarias
f) Proyectos de identidad continentales: De la nación al continente

Conferencistas
Prof. Dr. Alexander Betancourt Mendieta
(Historia, Coordinación de Ciencias Sociales y Humanidades, Universidad
Autónoma San Luis Potosí, México)

Dr. des. Katja Carrillo Zeiter
(Estudios Literarios y Culturales, Instituto Ibero-Americano, Berlín, Alemania)

Prof. Dr. Robert Folger
(Estudios Literarios, Facultad de Letras, Universidad de Utrecht, Países Bajos)

Prof. Dr. Beatriz González Stephan
(Estudios Literarios y Culturales, Departamento de Estudios Hispánicos,
Universidad Rice de Houston, EE.UU.)

Dr. Antje Gunsenheimer
(Antropología, Instituto de Americanística y Antropología, Universidad Friedrich
Wilhelm de Bonn, Alemania)

Prof. Dr. Stephan Leopold
(Estudios Literarios, Instituto de Romanística, Universidad Johannes Gutenberg
de Magunzia, Alemania)

Prof. Dr. Wolfgang Matzat
(Estudios Literarios, Instituto de Romanística, Universidad Eberhard Karl de
Tubinga, Alemania)

Dr. Christoph Müller
(Estudios Literarios, Instituto Ibero-Americano, Berlín)

Dr. Annette Paatz
(Estudios Literarios, Instituto de Romanística, Universidad Georg-August de
Gotinga, Alemania)

Prof. Dr. Andrea Pagni (Estudios Literarios y Culturales, Instituto de
Romanística, Universidad Friedrich-Alexander de Erlangen-Nuremberg,
Alemania)
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Prof. Dr. Juan Poblete
(Estudios Literarios y Culturales, Departamento de Literatura, Universidad de
California, Santa Cruz, EE.UU.)

Dr. Friedhelm Schmidt-Welle
(Estudios Literarios y Culturales, Cátedra Humboldt Universidad Autónoma
Nacional de México/ Colegio de México, México)

Prof. Dr. Bernardo Subercaseaux
(Estudios Literarios y Culturales, Departamento de Literatura, Universidad de
Chile, Chile)

Dr. Monika Wehrheim
(Estudios Literarios y Culturales, Instituto de Romanística, Universidad
Friedrich Wilhelm de Bonn, Alemania)

Contacto:
Dr. des. Katja Carrillo Zeiter, Instituto Ibero-Americano, Berlín, carrillo-
zeiter@iai.spk-berlin.de
Dr. Monika Wehrheim, Universidad de Bonn, m.wehrheim@uni-bonn.de

Einladung
Chavez, Morales, Lula , Kirchner - diese Namen lateinamerikanischer Staats-
oberhäupter verunsichern nicht nur Europa, sondern haben auch inzwischen
globale Bedeutung. Lateinamerika befindet sich mitten im Umbruch. Be-
herrschten früher Armut, Korruption und Gewalt die Schlagzeilen, hat der
Subkontinent heute einen beachtlichen, mühsamen Weg der politischen Trans-
formation zurückgelegt. Demokratische Strukturen haben sich größtenteils
etabliert. Die soziale Anspannung ist dennoch geblieben. Wie geht es weiter?
Wir laden Sie ein, an ausgewählten Beispielen politische, wirtschaftliche und
soziale Tendenzen in Lateinamerika diskutieren und die Möglichkeiten der
Umsetzung im Unterricht diskutieren.

2) Lateinamerika -der vergessene Kontinent?
Bundeszentrale für politische Bildung, Fachbereich Fortbil-
dung/ Didaktik in Zusammenarbeit mit der Akademie für
Politische Bildung Tutzing
2. - 5. November 2009 in Tutzing
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Hans-Georg Lambertz, Bundeszentrale für politische Bildung Bonn
Dr. Saskia Hieber, Akademie für Politische Bildung Tutzing

Mon t ag , 2 . N o v. 2 0 0 9
Ab 14.00 h Anreise, Kaffee im Foyer
15.30 h Begrüßung - Eröffnung

Dr. Saskia HIEBER, Akademie für Politische Bildung Tutzing
Hans-Georg LAMBERTZ, Bundeszentrale für politische Bildung,
Bonn

16.00 h Lateinamerika - ein Kontinent zwischen Globalisierung und
Dependenz, Prof. Dr. Manfred MOLS
Institut für Politikwissenschaft der Johannes Gutenberg-
Universität Mainz

18.00 h Abendessen

D i e n s t a g, 3 . N o v . 2 0 0 9
08.15 h Frühstück
09.00 h Gewalt und öffentliche Unsicherheit in Lateinamerika

Dr. hc. Wolf GRABENDORFF, Senior Fellow, Western
Hemisphere Studies Program, SAIS, The Johns Hopkins
University, und Publizist, Ravensburg

11.00 h Demokratieentwicklung - Herausforderungen für die Demokra-
tie in Lateinamerika
Dr. Jonas WOLFF, Hessische Stiftung Friedens- und Konflikt
forschung, Frankfurt

12.30 h Mittagessen
14:30 h Kaffee im Foyer
15.00 h Z E I T G L E I C H E Workshops:
Workshop 1 : Die Außenbeziehungen Lateinamerikas: EU/USA/Asien

Dr. hc. Wolf GRABENDORFF, Senior Fellow, Western
Hemisphere Studies Program, SAIS, The Johns Hopkins
University, und Publizist, Ravensburg

Workshop 2: Indigene Emanzipationsbewegungen - Motor
politischer Reformen?
Dr. Juliana STRÖBELE-GREGOR, Lateinamerikainstitut FU
Berlin

Workshop 3: Späte Gerechtigkeit? Die Aufarbeitung von Diktatur und
Menschenrechtsverbrechen in Lateinamerika
Dr. Ruth FUCHS, GIGA Institut für Lateinamerikastudien,
Hamburg
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Workshop 4: Erneuerbare Ressourcen - Chance oder Risiko für Latein-
amerika
Dr. Frank ZIRKL, Zentralinstitut für Lateinamerikastudien,
Katholische Universität Eichstätt-Ingolstadt

18.30 h Abendessen

M i t twoch, 4 . N o v . 2 0 0 9
08.15 h Frühstück
09.00 h Lateinamerika in der Welt - zwischen Emanzipation und

Abhängigkeit
Prof. Dr. Hartmut SANGMEISTER, Alfred-Weber-Institut für
Wirtschaftswissenschaften, Universität Heidelberg

11:00 h Ressourcenreichtum in Lateinamerika: Verteilungskonflikte
und Probleme nachhaltiger Entwicklung
Annegret MÄHLER, M.A., GIGA Institut für Lateinamerika-
studien, Hamburg

12.30 h Mittagessen
14:30 h Kaffee im Foyer
15.00 h Z E I T G L E I C H E Workshops:
Workshop 1: Drogen als Sicherheitsrisiko: Chancen entwicklungs-

orientierter Drogenpolitik
Katharina Hübner-Schmid, Linda Helfrich, Gesellschaft für
Technische Zusammenarbeit (GTZ), Eschborn

Workshop 2: Regionale Kooperation und Integration: aktueller Stand und
Perspektiven
Prof. Dr. Hartmut SANGMEISTER, Alfred-Weber-Institut für
Wirtschaftswissenschaften, Universität Heidelberg

Workshop 3: Jugendbanden in Zentralamerika
Peter PEETZ, GIGA Institut für Lateinamerikastudien,
Hamburg

Workshop 4: Chinas Interessen in Lateinamerika
Dr. Saskia HIEBER, Akademie für Politische Bildung Tutzing

18.30 h Abendessen

Don n e r s t a g , 5 . N o v . 2 0 0 9
08.15 h Frühstück
09.00 h Die Straße der Tugenden - Eine kubanische Familienchronik

Lesung mit anschließender Diskussionsrunde
Eva KARNOFSKY, Journalistin und Autorin, Bad Honnef
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anschl. Abschlusspodium: "Sozialismus des 21. Jahrhunderts" - Hoffnung
für die Armen Lateinamerikas?
Heinrich BRÖTZ, Misereor, Aachen
Dörte WOLLRAD, Friedrich Ebert Stiftung, Berlin
Eva KARNOFSKY, Journalistin und Autorin, Bad Honnef

Ende der Tagung mit dem Mittagessen, anschl. Abreise
Stand: 18.09.2 0 0 9 Änderungen vorbehalten

Die deutschen Beziehungen mit Lateinamerika sind durch eine große
Vielfalt und historische Tiefe gekennzeichnet und basieren auf vielen
gemeinsamen Werten und Erfahrungen. Das Symposium soll Gemeinsam-
keiten und Unterschiede der Beziehungen zwischen der alten Bundes-
republik und der DDR mit Lateinamerika sowie Kontinuitäten und Brüche
der Beziehungen mit der Region nach der Wiedervereinigung herausarbei-
ten. Neben den zwischenstaatlichen Beziehungen finden auch die Aktivitä-
ten der verschiedenen zivilgesellschaftlichen Akteure Berücksichtigung.
Ziel des Symposiums ist es zudem, lateinamerikanische Blicke auf die
Entwicklung der beiden deutschen Staaten und die deutsch-lateinamerika-
nischen Beziehungen aufzuzeigen.

Programmentwurf
Donnerstag, 12. November 2009
14.00 Begrüßung durch Barbara Göbel, Direktorin des IAI

Grußwort des Präsidenten der Bundeszentrale für Politische Bildung,
Thomas Krüger
Einführung in das Thema des Symposiums (Peter Birle/ Nikolaus
Werz)

Panel 1: Zwischenstaatliche Beziehungen
Moderation: Wolfram Klein (Bundesministerium für Wirtschaftliche Zusam-
menarbeit und Entwicklung, Bonn)

3) Die beiden Deutschland und Lateinamerika
Internationales Symposium
12-14 November 2009
Ibero-Amerikanisches Institut, Berlin
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14.30 Die DDR und Lateinamerika (Raimund Krämer, Universität Potsdam)
15.15 Vom Kalten Krieg zur multipolaren Welt - Die BRD und die DDR in

Lateinamerika (Nikolaus Werz, Universität Rostock)
16.00 Die Beziehungen zu den beiden deutschen Staaten aus brasiliani-

scher Perspektive (Christian Lohbauer, Rio de Janeiro)
16.45 Kaffepause
17.15 Die Wirtschaftsbeziehungen zwischen den beiden deutschen Staaten

und Lateinamerika (Andres Musacchio, Universidad de Buenos Aires)
18.00 Die Entwicklungszusammenarbeit zwischen den beiden deutschen

Staaten und Lateinamerika (Lothar Brock, Frankfurt am Main)
18.45 Eine kurze Reise in den Sozialismus. Bilder und Reflektionen zu einer

persönlichen Erfahrung (Javier Pinedo, Universidad de Talca (Vortrag
in spanischer Sprache)

19.30 Empfang

Freitag, 13. November 2009

Panel 2: (Zivil)gesellschaftliche Beziehungen
Moderation: Klaus Bodemer (Berlin)

09.00 Die deutschen Kirchen und Lateinamerika (Michael Huhn,
Bischöfliche Aktion Adveniat, Essen)

09.45 Die DDR-Solidaritätsbewegung gegenüber Lateinamerika (Peter
Stobinski, Berlin)

10.30 Die bundesdeutsche Solidaritätsbewegung gegenüber Lateinamerika
(Gert Eisenbürger, ila, Bonn)

11.15 Kaffeepause
11.30 Der “real existierende Sozialismus” und die lateinamerikanische

Diskussion über Sozialismus und Revolution (1959 – 1973) (Horst
Nitschack, Universidad de Chile)

12.15 LateinamerikanerInnen in Deutschland: Vom Exil zur Diaspora
(Patricia Cerda-Hegerl, Interkulturelle Akademie, München)

13.00 Mittagspause

Moderation: Heidrun Zinecker (Universität Leipzig)
14.30 Die Ideenzirkulation zwischen Deutschland und Lateinamerika

unter besonderer Berücksichtigung Brasiliens (Sergio Costa, FU
Berlin)

15.15 Austausch- und Transferprozesse in marxistisch inspirierten
Historiographien zwischen Lateinamerika und dem deutschen
Sprachraum (David Mayer, Universität Wien)
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16.00 Die Wahrnehmung Deutschlands in Lateinamerika (Franklin Trein,
Universidade Federal do Rio de Janeiro)

16.45 Kaffepause
17.00 Lateinamerika in der Kunst der DDR (Gerhard Haupt, Universes in

Universe, Berlin)
17.45 Die kulturellen Beziehungen zwischen der alten Bundesrepublik

sowie dem wiedervereinigten Deutschland und Lateinamerika
(Günther Maihold, Stiftung Wissenschaft und Politik, Berlin)

19.00 Podiumsgespräch "Literarische Besitznahmen - Zur kulturellen
Aneignung lateinamerikanischer Literatur in den beiden Deutsch-
lands"; Teilnehmerinnen und Teilnehmer: Karlheinz Barck (Berlin),
 Carlos Rincón (Berlin), Peter Schultze-Kraft (Literaturvermittler und
Übersetzer), Moderation: Barbara Dröscher (Universität Rostock)

Samstag, 14. November 2009

Panel 3: Lateinamerikaforschung in Deutschland
Moderation: Manfred Mols (Weiler bei Bingen)

09.30 Lateinamerikanische Studierende geistes- und sozialwissenschaftli
cher Fächer in Deutschland (Menja Holtz, Universität Rostock)

10.15 Lateinamerikaforschung in der DDR (Michael Zeuske, Universität
Köln)

11.00 Kaffeepause
11.30 Lateinamerikaforschung in der alten Bundesrepublik und im wieder-

vereinigten Deutschland (Peter Birle, Ibero-Amerikanisches Institut,
Berlin)

12.15 Allgemeine Abschlussdiskussion
14.00 Ende der Veranstaltung

Herausforderungen der Globalisierung
Koordination: Dr. Peter Birle, Ibero-Amerikanisches Institut, Berlin/ Dr.
Enrique Fernández, Universidad Alberto Hurtado, Santiago de Chile/ Dr.

4) Deutsch-chilenisches geistes- und sozialwissenschaftliches
"Bicentenario"-Symposium
20. - 21. November 2009
Berlin, Ibero-Amerikanisches Institut
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Horst Nitschack, Universidad de Chile, Santiago de Chile; in Kooperation
mit der Universität Potsdam und der Chilenischen Botschaft in Deutschland
Mit finanzieller Unterstützung des Deutschen Akademischen Austausch-
dienstes

Programmentwurf

Freitag, 20. November 2009
09.00 Begrüßung durch Barbara Göbel, Direktorin des IAI, und Álvaro

Rojas, Botschafter der Republik Chile in Deutschland
Einführung in das Thema des Symposiums (Peter Birle, Ibero-
Amerikanisches Institut)

Panel 1: Vergangenheitspolitiken und Erinnerungskulturen
Moderation: Ingrid Wehr, Arnold Bergstraesser Institut, Freiburg im
Breisgau

09.30 Vergangenheitspolitik und Demokratisierung in Chile (Stefan
Ruderer, Universität Münster / Universidad Católica de Chile)

09.45 Die chilenische Vergangenheitspolitik im internationalen Vergleich
(Stephan M. Scheuzger, ETH Zürich) (angefragt)

10.00 Erinnerungspolitiken im deutsch-lateinamerikanischen Dialog –
Ein Erfahrungsbericht (Elke Gryglewski, Haus der
Wannsee-Konferenz, Berlin)

10.15 Kurzstatement (Claudia Aravena Abughosh, Santiago de Chile)
(angefragt)

10.25 Kurzstatement (Cristóbal Rovira Kaltwasser, Wissenschafts
zentrum Berlin für Sozialforschung)

10.35 Kurzstatement (Andrea Riedemann, FU Berlin)
10.45 Diskussion
12.30 Mittagspause

Panel 2: Kulturtransfer und Wissenschaftsbeziehungen
Moderation: Antonio Sáez-Arance (Universität zu Köln)

14.00 Die „deutsche Verhexung“ – Die Debatte um die Rolle deutscher
Wissenschaftler in Chile gegen Ende des 19. Jahrhunderts (Carlos
Sanhueza, Universidad de Talca)

14.15 Das deutsche Gesicht der chilenischen Nation: die Rezeption
deutscher Modelle der Lehrer- und Militärausbildung in Chile
(1883•- 1920) (Cristina Alarcón, HU Berlin)

14.30 Deutsch-chilenische Forschungszusammenarbeit im Bereich der
Sozialwissenschaften. Entwicklung und Perspektiven (Peter Birle,
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Ibero-Amerikanisches Institut, Berlin)
14.45 Die chilenischen Sozialwissenschaften heute – Internationale

Kooperationsprojekte und die Rolle Deutschlands (Carlos Huneeus,
Universidad de Chile, Santiago de Chile)

15.00 Kurzstatement (Nikolaus Werz, Institut für Politik-•und
Verwaltungswissenschaften, Universität Rostock)

15.10 Kurzstatement (Sandra Carreras, Ibero•]Amerikanisches Institut,
Berlin)

15.20 Diskussion
16.15 Kaffeepause

Panel 3: Herausforderungen an die Hochschulsysteme in Zeiten
der Globalisierung

Moderation: Detlef Nolte (GIGA Institut für Lateinamerikastudien,
Hamburg)

16.45 Das chilenische Hochschulsystem. Entwicklung und Herausforde
rungen (Enrique Fernández, Universidad Alberto Hurtado,
Santiago de Chile)

17.00 Deutschland im Bologna•]Prozess – Erfahrungen und Herausforde-
rungen (Gero Lenhardt, Universität Halle-Wittenberg)

17.15 Die deutschen und chilenischen Hochschulen im internationalen
Vergleich (Manfred Stock, Universität Halle-Wittenberg)

17.30 Herkunftsdisparitäten im Zugang zu Hochschulen in Deutschland
und Chile (Juan C. Castillo, Humboldt Universität zu Berlin)

18.00 Kurzstatement (Hans-Jürgen Burchardt, Universität Kassel)
18.10 Diskussion
19.00 Förderprogramme für die deutsch-chilenische Wissenschafts

kooperation (Katja Hartmann, Alexander von Humboldt•]Stiftung;
Dietrich Halm, Deutsche Forschungsgemeinschaft; Vertreter von
DAAD und BMBF)(angefragt)

20.00 Empfang

Samstag, 21. November 2009
Panel 4: Neue Subjektivitäten

Moderation: Katja Carrillo Zeiter (Ibero-Amerikanisches Institut,
Berlin)

09.30 Leibliche Subjekte, soziale Erfahrung und Demokratisierung der
sozialen Beziehungen (Kathya Araujo, Universidad Academica de
Humanismo Cristiano, Santiago de Chile)

10.00 Grenzenlose Orte der Subjektivität:  Die Schwierigkeiten bei der
Suche nach einer 'Gay'-Ästhetik in Chile am Beispiel von J. Donoso
und Lemebel (Dieter Ingenschay, Humboldt Universität zu Berlin)
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10.30 Maskulinität und Melancholie: traurige 'machos' in der chilenischen
Gegenwartsliteratur (Andrea Kottow, Universidad de Chile, Santiago
de Chile)

11.00 Zur Kritik faschistischer Subjektivität bei R. Bolaño und D. Eltit
(Horst Nitschack, Universidad de Chile, Santiago de Chile)

11.30 Kaffeepause
12.00 Kommentar (Ottmar Ette, Universität Potsdam)
12.15 Diskussion
13.00 Abschließender Gedankenaustausch - Perspektivendiskussion
14.00 Gemeinsames Mittagessen

anschließend Ende der Veranstaltung

Programm unter: http://www.cls.unisg.ch/

El simposio tiene como objetivo hacer resaltar la literatura y cultura judías
como partes importantes y dinámicas de la historia y cultura latinoamericanas
a lo largo de los siglos XX y XXI. Desde esta perspectiva se tematizarán
aspectos fundamentales de las representaciones literarias, entendiendo éstas
como lugares de discusión y negociación de construcciones identitarias
(identidad concebida como un dinámico proceso de construcción continuo,
según Stewart Hall) en los siglos XX y XXI. Así, encontramos en las
representaciones literarias tanto discusiones acerca de lo específico del “ser
judío/judía” en relación con conceptos del exilio, la diáspora, la madre patria

5) Internationale Tagung: Jornadas Hispanicas de la
Sociedad Suiza de Estudios Hispánicos: Latinos en EE.UU.
Freitag und Samstag, 27.-28. November 2009,
Raum 09-011 (Bibliotheksgebäude) der Universität
St.Gallen.

6) Simposio internacional “Múltiples identidades: literatura
judeo-latinoamericana de los siglos XX y XXI”
auspiciado por Fritz Thyssen Stiftung, Köln
Instituto de Estudios Latinoamericanos, Universidad Libre
de Berlín en colaboración con el Instituto Ibero-Americano
de Berlín
26 al 28 de noviembre de 2009
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y la nación, como las diferentes posturas ante procesos globales,
desterritorializadores y transnacionales, por un lado, y la vuelta a
fundamentalismos y esencialismos, por el otro. En las manifestaciones
literarias judías desde principios del siglo XX hasta la primera década del
siglo XXI se pueden constatar discusiones sobre la doble pertenencia a lo
judío y lo nacional-continental, incluyendo varias posiciones frente a ellas,
como armonía utópica, rechazo identitario y recuperación nostálgica, por
mencionar sólo algunas. En las últimas décadas, y dentro del contexto mayor
de la problemática identitaria a nivel latinoamericano y global, se fue
desarrollando un nuevo enfoque que apunta a cierta disolución de una identidad
regional. Asimismo, se tomarán en cuenta las discusiones actuales sobre el
“posjudaísmo”, término acuñado por Darío Sztajnszrajber para repensar la
identidad judía en términos no tradicionales. El simposio tiene como objetivo
destacar estas relaciones e interacciones en torno a la temática identitaria.
Los participantes del simposio son, por una parte, críticos de varios países
(Brasil, Argentina, Chile, Perú, Estados Unidos, Israel, Alemania) y, por otra
parte, escritoras. Estas últimas reflexionarán sobre el papel que juega la
identidad judía en sus obras. De este modo, el simposio ofrece una plataforma
de discusión entre teóricos y prácticos de la literatura.

Temas
- diáspora/exilio/madre patria, relación con Israel
- doble experiencia de dictadura/exilio/migración (bajo el nazismo y

dictaduras latinoamericanas)
- género 1 (gender): doble marginación (en cuanto a etnia y género) de

escritoras
- género 2 (literario): ¿se puede constatar una predominancia de ciertos

géneros como p. ej. la autobiografía o novela autobiográfica?
- autores particulares o literatura judía en varios países –por nombrar

solamente algunos: Elisa y Clarice Lispector, Alberto Gerchunoff, Rebeca
Mactas de Polak, Samuel Rawet, Moacyr Scliar, Alejandra Pizarnik

- identidad (judía) en tiempos de globalización: tendencias literarias
recientes.

Conferencistas
Escritoras:
Marjorie Agosín (Boston, EE.UU.)
Margo Glantz (México D.F.)
Ana María Shua (Buenos Aires, Argentina)
Alicia Steimberg (Buenos Aires, Argentina)
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Críticos:
Prof. Dr. Rodrigo Cánovas (Estudios Literarios y Culturales, Instituto de Let-
ras, Pontificia Universidad Católica, Santiago, Chile)
Dr. des. Katja Carrillo Zeiter (Estudios Literarios y Culturales, Instituto Ibero-
Americano, Berlín, Alemania)
Prof. Dr. Verena Dolle (Estudios Literarios y Culturales, Instituto de Estudios
Latinoamericanos, Universidad Libre de Berlín, Alemania)
Dr. Liliana Feierstein (Estudios Literarios y Culturales, Instituto de
Romanística, Universidad de Bayreuth, Alemania)
Dr. Florinda Goldberg (Estudios Literarios y Culturales, Instituto de Estudios
Hispánicos y Latinoamericanos, Universidad Hebrea de Jerusalén, Universidad
de Tel Aviv, Israel
Dr. Ute Hermanns (Estudios Literarios y Culturales, Instituto de Estudios
Latinoamericanos, Universidad Libre de Berlín, Alemania)
Prof. Dr. Eduardo Hopkins Rodríguez (Estudios Literarios y Culturales, Instituto
Riva-Agüero, Pontificia Universidad Católica del Perú, Lima)
Prof. Dr. Regina Igel (Estudios Literarios y Culturales, Departamento de Español
y Portugués, Universidad de Maryland, College Park, EE.UU.)
Dr. Susanne Igler (Estudios Literarios y Culturales, Universidad de Marburg,
Alemania)
Prof. Dr. Efraín Kristal (Estudios Literarios y Culturales, Departamento de
Literatura Comparada, Universidad de California Los Angeles, EE.UU.)
Dr. Christoph Müller (Estudios Literarios, Instituto Ibero-Americano, Berlín,
Alemania)
Dr. Amalia Ran (Estudios Literarios y Culturales, Departamento de Lenguas y
Letras Modernas, Universidad de Nebraska, Lincoln, EE.UU.)
Prof. Dr. Saúl Sosnowski (Estudios Literarios y Culturales, Centro de Estudios
Latinoamericanos, Universidad de Maryland, College Park, EE.UU.)
Prof. Dr. Nelson H. Vieira (Estudios Literarios y Culturales, Departamento de
Estudios Portugueses & Brasileños, Brown University, Providence, EE.UU.)
PD Dr. Susanne Zepp (Estudios Literarios y Culturales, Instituto Simon-Dubnow,
Universidad de Leipzig, Alemania)

Contacto:
Prof. Dr. Verena Dolle, Universidad de Berlín, vdolle@zedat.fu-berlin.de
Dr. des. Katja Carrillo Zeiter, Instituto Ibero-Americano, Berlín, carrillo-
zeiter@iai.spk-berlin.de
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1. Presentación
Las historiografías nacionales clásicas de los estados latinoamericanos creados
hace casi dos siglos, suelen insistir en nociones como “pueblo”, “nación”
“territorio” y “soberanía”, presentadas como un elemento esencial de la
identidad nacional. Además, cuando se constituyen nuevas naciones en
América y en Europa, a principios del siglo
XIX, éstas asumen la noción de nacionalidad, en ruptura con la visión medieval
que identificaba a los habitantes de un reino como sujetos de un príncipe.
Estas nociones, que formaron parte del bagaje ideológico del siglo XIX, y
otras desarrolladas durante el siglo XX, como “democracia”, “desarrollo” y
“participación”, experimentan hoy transformaciones considerables. Las
nuevas técnicas de transporte, de almacenamiento y de transmisión de
informaciones, permiten la organización de las actividades económicas y
culturales a escala internacional, cuando no planetaria. La soberanía de los
Estados está cada vez más supeditada a actividades que sobrepasan sus
prerrogativas y fronteras. Al mismo tiempo, un número creciente de individuos
organiza su vida – o su sobrevivencia – a escala de varios países y continentes.
Siendo América Latina un continente donde el conjunto de estos fenómenos
se expresa de manera muy nítida, pero, a la vez, de manera diferenciada en
cada país, el objetivo de la jornada de LABEL 2009 es promover un espacio
de reflexión académica que estudie cómo han operado estas transformaciones
en los ámbitos de: a) construcción de identidad y ciudadanía, b) migraciones
internas y externas c) transformación del rol de los Estados, y d) efectos de
estas transformaciones en la producción de las nuevas referencias culturales.
En este marco, la asociación de latinoamericanistas de Bélgica (LABEL)
organiza para el día jueves 3 de diciembre en el “Institut des Hautes Etudes
des Communications Sociales IHECS”, una jornada que busca promover la
reflexión en torno al tema “Territorios, fronteras y migraciones en América
latina: nuevos y antiguos desafíos para el individuo, el Estado y la sociedad
civil”. Esta jornada está destinada a profesores e investigadores
universitarios cuyo principal foco de interés es América Latina.

7) JORNADA 2009 DE LA ASOCIACIÓN BELGA DE
LATINOAMERICANISTAS
L'Institut des Hautes Etudes des Communications Sociales
IHECS
3 de diciembre de 2009 - 9h00 – 18h30
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2. Informaciones prácticas
Lugar: IHECS, Rue du Poinçon 15, 1000 Bruxelles, el jueves 3 de diciembre
de 2009 de 09:00 à 18:00 horas.
Costo de la inscripción: 10 euros.
Inscripción: La inscripción se hará en línea hasta el 20 de noviembre de 2009
en el sitio http://www.uclouvain.be/grial.html (el formulario de inscripción
en línea estará disponible el mes de septiembre)

Wohl kaum eine Insel hat in den vergangenen 50 Jahren weltweit für so viel
Aufsehen gesorgt wie Kuba. Sie ist die Insel der Revolution par excellence in
der zweiten Hälfte des 20. Jahrhunderts. Die Geschichte Lateinamerikas
und die Geschichte der Beziehungen zwischen Lateinamerika und den USA
wäre ohne die kubanische Revolution anders verlaufen. Seit 1990 steckt das
Land in einer tiefen Krise. Und dennoch: die Rhetorik der „revolución“ hat
Kuba im Innern beibehalten. „Venceremos“, „Viva la Revolución“ und
„Estamos bien“ - so prangern die Inschriften auf der „Insel der Revolution“
an unzähligen Häuserwänden. Zum Abschluss des Jahres, in dem sich die
kubanische Revolution zum 50. Mal jährt, werden führende Kuba-ExpertInnen
und jüngere ForscherInnen aus den USA, Europa und Kuba an der Kölner
Unversität Bilanz ziehen und Zukunftsszenarien aufwerfen. Die internatio-
nale Fachtagung „Lateinamerika im Fokus“ will vor allem das Spannungs-
verhältnis zwischen Revolution und Reform in allen Perioden der jüngeren
kubanischen Geschichte beleuchten. Aber auch die Gegenwart und die Zu-
kunft des Landes spielen eine zentrale Rolle: Hat sich für die Menschen auf
Kuba unter Raúl Castro überhaupt etwas verändert oder befindet sich das
Land aus ihrer Sicht sogar seit Jahren im Stillstand? Vom 10. bis 13. Dezem-
ber 2009 steht Kuba an der Kölner Universität im Fokus. Die Studierenden
der Fachschaft Regionalwissenschaften und Regionalstudien Lateinamerika
laden ein zu „LatiF 2009“. Die Tagung ist ein Projekt von Studierenden in
Zusammenarbeit mit dem renommierten Kölner Kuba-Experten, Professor
Dr. Michael Zeuske.

8) Kuba: 50 Jahre zwischen Reform, Revolution - und Stillstand?
Tagung der Fachschaft Regionalwissenschaften / Regional-
studien Lateinamerika
10. bis 13. Dezember 2009
 Universität zu Köln
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Vorläufiges Programm:
Donnerstag, 10. Dezember 2009: Vorträge (15 bis 21 Uhr)
Freitag, 11. Dezember 2009: Vorträge (9 bis 20 Uhr)
Abendveranstaltung (ab 20 Uhr)
Samstag, 12. Dezember 2009: Workshops (9 bis 18 Uhr)
Sonntag, 13. Dezember 2009: Abschlussvorträge (9 bis 12 Uhr)
Podiumsdiskussion (12 bis 14 Uhr)

Teilnehmen werden folgende ReferentInnen:
·       Alejandro de la Fuente (Pittsburgh University)
·     Marial Iglesias (Havanna)
·       Hans-Jürgen Burchardt (Universität Kassel)
·     Bert Hoffmann (GIGA/Hamburg)
·      Michael Zeuske (Universität zu Köln)
·      Martin Franzbach (Universität Bremen)
·      Harald Neuber (Journalist/Berlin)
·      Siegfried Pater (Publizist, Filmemacher/Bonn)
·      Volker Kull (Filmjournalist/Du¨sseldorf)
·      Susanne Gratius (FRIDE/Madrid)
·      Volker Skierka (Journalist/Hamburg)
·      Miriam Gehrke (Deutsche Welle/Bonn)
·      Maja Liebing (amnesty international/Hamburg)

Angefragt sind:
·       Eduardo Torres Cuevas (Direktor der Nationalbibliothek/Havanna)
·      Angelina Rojas Blaquier (Havanna)
·      Sergio Guerra (Universidad La Habana)
·       Orlando García Martínez (Präsident der UNEAC/Ciénfuegos)
·      Berta Álvarez (Havanna)
·       Jorge I. Domínguez (Harvard University)
·       Piero Gleijeses (Princton University/Baltimore)
·       Alejandra Bronfman (Vancouver)
·      Carmelo Mesa-Lago (Pittsburgh)
·       Antonio Kapcia (Nottingham)
·       Christine Hatzky (Universität Essen-Duisburg)
·      Thomas Neuner (Universiät zu Köln)
·       Albert Manke (Universiät zu Köln)
·      Rainer Schultz (Berlin)
·      Peter Schumann (Berlin)
·      Claudio Zettel (Ibero Club/Bonn)
·       Daphne Frank (gtz/Eschborn)

Mehr Information: http://www.lateinamerika-im-fokus.de/cuba/index.htm
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Veröffentlichungen

A)  Einzelmitglieder

Zwischen Protest und trabajo territorial. Soziale Bewegungen in Argentinien
auf der Suche nach anderen Räumen, Band 9 der Reihe "Fragmentierte Mo-
derne in Lateinamerika", 300 Seiten, 28,– Euro, ISBN 978-3-938944-34-9
www.tranvia.de/buecher/93894434.htm

Die Nord-Süd-Beziehungen im Umbruch. Neue Perspektiven auf Staat und
Demokratie in der Weltgesellschaft, (Hg.), Frankfurt: Campus 2009, 335
Seiten

Artikel:
„Neue Perspektiven auf Staat und Demokratie in den Nord-Süd-Beziehun-
gen“, in: ders. (Hg.): Die Nord-Süd-Beziehungen im Umbruch. Neue Pers-
pektiven auf Staat und Demokratie in der Weltgesellschaft, (Hg. und Autor),
Frankfurt: Campus 2009: 9-42

 „Von der Wahl zur Qual?  Demokratie und Herrschaft außerhalb der OECD“,
in: ders. (Hg.): Die Nord-Süd-Beziehungen im Umbruch. Neue Perspektiven
auf Staat und Demokratie in der Weltgesellschaft, (Hg. und Autor), Frank-
furt: Campus 2009: 137-162

 „Condiciones macroeconómicas y conceptos económicos alternativos“, in:
Fontaine, Dana de la/ Aparicio, Pablo (Hg.): Diversidad cultural y desigualdad
social en América Latina y el Caribe, San Salvador: 17-25

„Die Herausforderung Lateinamerika. Zur Kritik des Demokratiebegriffs in
der Transitionsforschung“, in: Widerspruch 55: 155 - 168

1) Blank, Martina:

2) Burchardt, Hans-Jürgen:
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Charismatic Authority and Leadership Change: Lessons from Cuba's Post-
Fidel Succession, in: International Political Science Review, Vol. 30, No. 3,
June 2009, S. 229-248

Kuba (3., neu bearbeitete Auflage), in: Reihe "Länder", München: C. H. Beck,
September, 2009

Ampliación del Mercosur: el caso Venezuela / Adriana Dreyzin de Klor; Mariela
Morales Antoniazzi.-- pp. 687-731.-- En: Boletín de la Academia de Ciencias
Políticas y Sociales/ Academia de Ciencias Políticas y Sociales.-- Caracas,
No. 146 (2008)

Ampliación del Mercosur. El caso Venezuela.
Autoras: Adriana Dreyzin/Mariela Morales Editorial Zavalia_Buenos Aires,
Argentina, 2009

Dezentralización versus Neocaudillismus.
Coord. Carlos Tablante/Mariela Morales Antoniazzi Anuario 2008-2009
Observatorio Internacional para la democracia y la descentralización ILDIS-
EnCambio Caracas, Venezuela, 2009

Schoop, Wolfgang und Michael Mingenbach: Lateinamerika. Zwischen
indigener Weltsicht und globalem Gewinndenken. In: Reihe DIERCKE-Spezial.
Westermann-Verlag. Braunschweig 2008, 128 S.

3) Hoffmann, Bert:

4) Morales-Antoniazzi, LL.M. Mariela:

5) Schoop, Wolfgang:
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Thomas Schreijäck, Knut Wenzel (Hg.): Weltkirchliche Grundoptionen
Forum Religionspädagogik interkulturell, Bd. 17, 176 S., 19,90 •, br, ISBN 3-
643-10161-7
 Rezensionsexemplare können Sie hier bestellen:rezensionen@lit-verlag.de
Weitere Informationen zu diesem Buch finden Sie unter:
http://www.lit-verlag.de/isbn/3-643-10161-7

B) Institutionen

Michael Eckert, Margit Eckholt, Walter Gross, Peter Hünermann, Gerhard
Kruip, Johannes Meier, Heinz Neuser und Michael Sievernich (Hg.), Inter-
cambio. Jahrbuch des Stipendienwerkes Lateinamerika-Deutschland, 2006-
2007, Berlin/Münster (LIT) 2008. ISBN: 978-3-8258-1197-6

Virginia R. Azcuy/Margit Eckholt (Hg.), Citizenship - Biographien - Instituti-
onen. Perspektiven lateinamerikanischer und deutscher Theologinnen auf
Kirche und Gesellschaft. Berlin/Münster (LIT) 2009 (Intercambio-Schriften-
reihe. Band 1). ISBN: 978-3-8258-1198-3

Margit Eckholt/Salomón Lerner Febres (eds.), Ciudadanía, democracia y
derechos humanos. Reflexiones en vista a la conmemoracíon del Bicentenario
de la Independencia. Quito-Ecuador (Abya-Yala) 2009.
ISBN 978-9978-22-808-1

Alfonso de Toro (ed): Dispositivos espectaculares latinoamericanos: Nuevas
Hibridaciones - Transmedializaciones - Cuerpo; Georg Olms Verlag AG,
Hildesheim/Zürich/New York 2009, 718 S.;

6) Schreijäck, Thomas:

1) ICALA Intercambio Cultural Alemán-Latinoamericano:

2) Ibero-Amerikanisches Institut



a
d

la
f_

in
fo

Veröffentlichungen

33

ISBN: 978-987-22176-3-1; El volumen reúne las contribuciones del "Coloquio
internacional sobre teatro latinoamericano" realizado por el Centro de
Investigación Iberoamericana de la Universidad de Leipzig y el Instituto Ibero-
Americano de la Fundación Patrimonio Cultural Prusiano con el auspicio del
Consejo Alemán de Investigación (DFG), que se centró en nuevas formas de
representación, terminología, espectacularidad, hibridez, transmedialidad y
cuerpo en el panorama de las teatralidades latinoamericanas. Participantes:
José Ramón Alcántara Mejía, Renato Cohen, Sílvia Fernandes, Alfonso de
Toro, Alicia del Campo, Wilfried Floeck, David William Foster, Ricardo García
Arteaga, Hilda Saray Gómez González, Claudia Gronemann, Eduardo Guerrero
del Río, Alberto Kurapel, Rubén Ortiz, Erna Pfeiffer, María Silvina Persino,
Janett Reinstädler, Cornelia Sieber, Juan Villegas.

Iberoamericana. América Latina - España - Portugal. Ensayos sobre let-
ras, historia y sociedad. Notas. Reseñas iberoamericanas. Año IX (2009)
Número 34

Artículos y ensayos: Jó Klanovicz: Memória, fotografias e algumas versões:
um estudo de caso sobre o papel da memórica no Sul do Brasil; María Laura
Salinas: Trabajo, tributo, encomiendas y pueblos de indios en el nordeste
argentino. Siglos XVI-XIX; An Van Hecke: Hibridez y metamorfosis en Juan
Villoro: el universo mágico-mitológico del ajolote; Patrizia Di Patre: Cuando
la mística irrumpe en la política: un antecedente literario español de Juan
Montalvo, Catilinarias, I; Dossier "La otra cara de la inmigración: imágenes
del latinoamericano en el cine español contemporáneo": Guido Rings:
Presentación;  Jesús Varela-Zapata: Extrañamiento versus integración social:
inmigrantes en el cine actual; Frank Leinen: "Hola, estáis en vuestra casa":
la negociación de conflictos culturales, étnicos y de género en Flores de otro
mundo de Icíar Bollaín; F. Manuel Montalbán Peregrín/M. Auxiliadora Durán
Durán; Imágenes de la inmigración y feminidad: espacios de maniobra en La
novia de Lázaro de Fernando Merinero; Sarah Barrow: Exilio y encuentro
cultural en Cosas que dejé en La Habana; Gabrielle Carty: La mujer inmigrante
indenfensa: Princesas, lejos de su reino; María Caballero Wangüemert:
Extranjeras, de Helena Taberna: el ojo crítico del documental frente a la
inmigración; Foro de debate: Ena Mercedes Matienzo León: "Las crónicas
indígenas y mestizas son el 'espejo' -a veces cóncavo- de un arduo proceso
de recreación y trasnformación literarias ocurrido en Hispanoamérica". Entre-
vista a la Dra. Raquel Chang Rodríguez; Inés Rojkind: Orden, participación y
conflictos. La política en Buenos Aires a fines del siglo XIX y comienzos del
XX. Miradas clásicas y nuevas aproximaciones; Melina Piglia: Estado y sociedad
civil en la Argentina de entreguerras: un debate abierto; Paula Seiguer: Los
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inicios de un debate: el lugar del protestantismo histórico en la Argentina;
Notas. Reseñas iberoamericanas: Christoph Strosetzki: Literatura humanista
en la España del siglo XVI; Walther L. Bernecker: Del México posrevolucionario
al México neoliberal y democratizado.

Call for papers

Invitación para presentar ponencias académicas:
Los participantes interesados en presentar una ponencia académica en la
jornada LABEL, deberán realizarla de acuerdo a los siguientes ejes:

1. Identidad y ciudadanía
Una cantidad creciente de individuos hace su vida en un marco que excede el
de sus propios Estados-naciones. Sus referencias económicas, culturales e
incluso lingüísticas se apoyan cada vez más en diferentes puntos del Plan-
eta.
Comienza, de esta forma, a aparecer un sentimiento de pertenencia a un
espacio mucho más amplio, surgiendo un nuevo tipo de ciudadanía más glo-
bal. Para los latinoamericanos, el mundo se amplía geográficamente, y, a la
vez, es cada vez menos extraño como referencia simbólica. Los viajes, las
comunicaciones, el avance de la tecnología y el aumento de nuevas relaciones
entre los individuos, entre otros aspectos, son el fundamento del surgimiento
de este nuevo tipo de construcción de identidad y de ciudadanía.

2. Migraciones latinoamericanas
La migración internacional hoy es materia de preocupación prioritaria tanto
en América latina como en Europa, tal como lo reflejan las múltiples iniciativas
que en los últimos años se han implemento en el ámbito de la investigación,
como en las políticas de los Estados generadores y receptores de los cada vez
más intensos flujos de migración.

1) JORNADA 2009 DE LA ASOCIACIÓN BELGA DE
LATINOAMERICANISTAS
L'Institut des Hautes Etudes des Communications Sociales
IHECS
3 de diciembre de 2009 - 9h00 – 18h30
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En esta línea temática estudiaremos cómo las migraciones internacionales
son a la vez consecuencia y causa de transformaciones territoriales. Estas
relativizan las fronteras, haciendo más porosa la línea que separa territorios
como México y los Estados Unidos o, en el contexto europeo, el sur de Europa
y el norte de África. En el caso belga, nos interesa ver como los inmigrantes
latinoamericanos perciben (o no) la existencia de fronteras lingüísticas,
estableciéndose ya sea en Bruselas, Walonia o Flandes. Así
también es pertinente descifrar qué lenguas aprenden y cómo transmiten
alguna forma de identidad cultural, contribuyendo, conjuntamente con otros
colectivos, a transformar las ciudades europeas como espacios profundamente
multiculturales.

3. La relación de los Estados: competencia y cooperación en el contexto
latinoamericano. América Latina no escapa al debilitamiento de lo que algunos
han llamado la gran constelación histórica que caracterizó el desarrollo nacional
(la relación entre Estado territorial, la nación y la economía política). Los
efectos de este proceso son múltiples y se expresan permanentemente cuando
la sola fuerza de la representación, la
participación y la democracia, no es suficientemente eficaz para garantizar
los derechos de las personas.
En este contexto de fuerte presión hacia los Estados, las respuestas son
variadas. Una de ellas es el reimpulso del integracionismo latinoamericano,
caracterizado ahora, por una visión más pragmática que busca diseñar una
nueva geografía política y económica de América Latina que es
académicamente pertinente descubrir.

4. Dimensión cultural de la transformación territorial
Las nuevas tecnologías de la información y de las comunicaciones y el
desarrollo del mundo audiovisual tienen un efecto permanente sobre la
producción cultural del Continente. La tensión entre lo nacional y lo extranjero,
entre lo tradicional y lo emergente, son una fuente de contradicción que
transforma permanentemente el rostro de la cultura latinoamericana y que
define la forma como los latinoamericanos observan sus sociedades y el
mundo. La pregunta que acompaña este proceso es la siguiente: ¿está
emergiendo una nueva identidad “latinoamericana”, que se añade a las
identidades nacionales existentes?.

Ejes transversales a todos los temas:
1. Juventud: Latinoamérica, a diferencia de Europa, puede ser caracterizada
por la juventud de su población. El “bono demográfico” latinoamericano, a
saber la alta proporción de jóvenes, implica una gran oportunidad para el



desarrollo en la medida que estos jóvenes puedan efectivamente ser
incorporados al desarrollo de sus países, identificando cómo ellos participan
de las transformaciones que hoy viven sus Estados y sus sociedades
nacionales.

2. Género: las transformaciones que se viven en el mundo y en particular en
América Latina modifican y son modificadas por el cambio de las relaciones
entre los géneros. Interesa analizar en cada uno de los cuatro ejes de trabajo
como se redefinen las relaciones hombre-mujer, en sus dimensiones sociales,
políticas y culturales, y cómo esta redefinición incide en el conjunto de
transformaciones en curso.

Idioma de la jornada: El idioma de la jornada será el español, pero serán
aceptadas, sin embargo, las ponencias en portugués, francés e inglés.

Los participantes deben hacer llegar, antes del día 3 de octubre, a Marcel
Théza grial@uclouvain.be, un resumen de la ponencia (300 palabras), junto
a los datos del autor y el taller donde ésta será presentada.

El Comité organizador comunicará el 20 de octubre la aceptación de las
comunicaciones.

Comité científico:
Dr. Philippe de Lombaerde (UNU-CRIS)
Dr. Jorge Magasich (IHECS)
Pr. Dr. Isabel Yépez del Castillo (UCL)
Pr. Dr. Kristine Vanden Berghe (ULG)
Pr. Dr. An. Vranckx (U. Gent)

Comité organizador:
Jorge Magasich. IHECS Bruxelles
Luis Garzón. Université Catholique de Louvain-la-Neuve
Marcel Théza. Université Catholique de Louvain-la-Neuve
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